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Lesen Sie diese Anleitung bis zur letzten Seite sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät ins­
tallieren oder benutzen! Bewahren Sie diese Anleitung für spätere Verwendung zusam­
men mit dem Gerät auf!

Diese Anleitung richtet sich an den Fachmann, der für die Installation des Gerätes verantwort-
lich ist, sowie an den Endanwender. 

Die jeweils aktuelle Ausgabe dieser Anleitung ist online verfügbar unter: 
www.clage.de/downloads

Wichtige Hinweise

•	 Benutzen Sie das Gerät nur, nachdem es korrekt installiert wurde und wenn 
es sich in technisch einwandfreiem Zustand befindet. 

•	 Öffnen Sie niemals das Gerät, ohne vorher die Stromzufuhr zum Gerät dau-
erhaft unterbrochen zu haben. 

•	 Nehmen Sie am Gerät oder an den Elektro- und Wasserleitungen keine tech-
nischen Änderungen vor. 

•	 Das Gerät muss geerdet werden. 

•	 Beachten Sie, dass Wassertemperaturen über ca. 43 °C, besonders von 
Kindern, als heiß empfunden werden und ein Verbrennungsgefühl hervor-
rufen können. Bedenken Sie, dass nach längerer Durchlaufzeit auch die 
Armaturen entsprechend heiß werden. 

•	 Das Gerät ist nur für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke innerhalb 
geschlossener Räume geeignet und darf nur zum Erwärmen von Trinkwasser 
verwendet werden. 

•	 Das Gerät darf niemals Frost ausgesetzt werden. 

•	 Die auf dem Typenschild angegebenen Werte müssen eingehalten werden.

•	 Im Störungsfall schalten Sie sofort die Sicherungen aus. Bei einer 
Undichtigkeit am Gerät schließen Sie sofort die Wasserzuleitung. Lassen 
Sie die Störung nur vom Werkskundendienst oder einem anerkannten 
Fachhandwerksbetrieb beheben. 

1. Wichtige Hinweise

1.1 Handhabung der Anleitung

1.2 Sicherheitshinweise
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Wichtige Hinweise

•	 Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie von Personen 
mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder 
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt 
oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden 
und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dürfen nicht 
mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzerwartung dürfen nicht von 
Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt werden.
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Gerätebeschreibung

2. Gerätebeschreibung

Dieser Klein-Durchlauferhitzer ist zur Warmwasserversorgung einer einzelnen Zapfstelle, ins-
besondere Handwaschbecken, vorgesehen und muss an einer Niederdruckarmatur installiert 
werden. 

Durch Öffnen des Warmwasserventiles der Armatur schaltet der Durchlauferhitzer automatisch 
ein und erwärmt das Wasser während es durch das Gerät fließt. Nur in dieser Zeit verbraucht 
das Gerät Strom. Die Temperaturerhöhung ist dabei abhängig von der Durchflussmenge.

2.1 Technische Daten

Typ M 3 M 4 M 6 M 7

Energieeffizienzklasse A *)

Nenninhalt� Liter 0,2

Zulässiger Betriebsüberdruck� MPa (bar) 0 (0); Nur drucklos zu installieren!

Heissystem IES® Blankdraht-Heizsystem

Mindestwiderstand des Wassers bei 15 °C 1)� Ωcm 1100

Maximale Einlauftemperatur� °C 20

Nennspannung� 1~ / N / PE 230 V AC 2~ / PE 400 V AC

Nennleistung� kW 3,5 4,4 5,7 6,5

Nennstrom � A 15,2 19,1 24,8 16,3

Mindestens erforderlicher Kabelquerschnitt� mm2 1,5 2,5 4,0 1,5

Warmwasserleistung bei ∆t = 25 K 2)� l/min 2,0 2,5 3,3 3,7

Einschaltwassermenge� l/min 1,3 1,8 2,2 2,4

Ausschaltwassermenge� l/min 1,0 1,4 1,7 2,0

ca. Gewicht mit Wasserfüllung� kg 1,5

Schutzart IP 25

Kennzeichnung / Prüfzeichen siehe Typenschild
*) Die Angabe entspricht den vorläufigen Anforderungen für die ab September 2015 verbindliche EU-Verordnung Nr. 812/2013.
1) Der spezifische Widerstand des Wassers kann bei Ihrem Wasserversorgungsunternehmen erfragt werden.
2) Temperaturerhöhung von z. B. 15 °C auf 40 °C.       
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Abb. 2: »Lieferumfang«

Gerätebeschreibung

2.3 Abmessungen

Abb. 1: »Abmessungen« (Maßangaben in mm) 

Wandhalter

Spezial-Strahlregler

Montageschrauben und Dübel

Gebrauchs- und Montageanleitung 

Durchlauferhitzer 

2.4 Lieferumfang
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M 3/4: CSP 3 

M 6/7: CSP 6

Spezial-Strahlregler einsetzen:

Eckventil Abgang G ⅜“
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Abb. 3: »Drucklose (offene) Installation mit Armatur für drucklose Warmwassergeräte« (Maßangaben in mm) 

Montage, erste Inbetriebnahme und Wartung dieses Gerätes dürfen nur durch einen 
Fachmann erfolgen, der dabei für die Beachtung der bestehenden Normen und Instal­
lationsvorschriften voll verantwortlich ist. Wir übernehmen keine Haftung für Schäden, 
die durch Nichtbeachtung dieser Anleitung entstehen! 

Installation

3. Installation

3.1 Installationsbeispiel: Drucklose (offene) Installation
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Installation

1.	 Platzieren Sie den Durchlauferhitzer so, dass die Wasseranschlüsse senkrecht nach oben 
stehen und direkt an die Anschlüsse der Sanitärarmatur angeschlossen werden können. 

2.	 Befestigen Sie den Wandhalter mit geeigneten Schrauben und Dübeln an der Wand.

3.	 Stecken Sie das Gerät von oben auf den Wandhalter und rasten Sie es ein. Das Gerät darf 
nur betrieben werden, wenn es ordnungsgemäß auf dem Wandhalter eingerastet ist.

Abb. 4: »Montage des Wandhalters«

4.	 Spülen Sie die Wasserleitungen gründlich durch, bevor Sie diese an das Gerät anschließen.

5.	 Verbinden Sie die Wasseranschlüsse mit den entsprechenden Anschlüssen der Armatur.  
Der Wasserzulauf ist auf dem Typenschild, unter der Blende, blau markiert, der Wasser
ablauf rot.

Die Montage erfolgt direkt an die Anschlussleitungen der Sanitärarmatur. Wir garantieren 
eine einwandfreie Funktion des Durchlauferhitzers nur bei Verwendung von CLAGE-Armaturen 
und -Zubehör. Bei der Installation ist Folgendes zu beachten:

•	 DIN VDE 0100 und DIN 1988 bzw. EN 806-2 sowie die gesetzlichen Vorschriften 
des jeweiligen Landes und die Bestimmungen des örtlichen Elektrizitäts- und 
Wasserversorgungsunternehmens.

•	 Technische Daten und Angaben auf dem Typenschild unter der Blende.

•	 Für Wartungszwecke muss der Durchlauferhitzer leicht zugänglich sein. Ein separates 
Absperrventil muss installiert sein.

•	 Das Gerät darf nur zusammen mit einer Niederdruckarmatur betrieben werden.

•	 Es dürfen keine Zubehörteile in der Verpackung zurück gelassen werden.

3.2 Montagehinweise

3.3 Wasseranschluss
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Installation

a

d

a

b

c

e

a. Dichtung

b. Filtersieb

c. Kaltwasseranschluss (Zulauf)

d. Warmwasseranschluss (Auslauf)

e. Typenschild-Blende

 
Abb. 5: »Anschluss der Wasserleitungen«

6.	 Vergewissern Sie sich, dass die Wasserleitungen keine mechanische Kraft auf den 
Durchlauferhitzer ausüben.

7.	 Öffnen Sie das Warmwasserventil der Armatur und prüfen Sie alle Verbindungen auf 
Dichtheit.

8.	 Setzen Sie den beigefügten Spezial-Strahlregler in die Hülse am Auslauf der Armatur, 
um einen optimalen Wasserstrahl bei sparsamer Durchflussmenge zu erhalten. Der 
Strahlregler-Einsatz passt in handelsübliche Hülsen mit M 22- und M 24-Gewinde.
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Installation

Vor dem elektrischen Anschluss das Gerät durch mehrfaches Öffnen und Schließen des 
Warmwasserventiles der Armatur mit Wasser füllen und vollständig entlüften. Sonst ist 
ein Schaden am Heizelement möglich!

1.	 Schalten Sie die elektrischen Zuleitungen spannungsfrei.

2.	 Vergewissern Sie sich, dass der Querschnitt der Zuleitung entsprechend der Angaben in den 
technischen Daten dieser Anleitung dimensioniert ist.

3.	 Stellen Sie sicher, dass der Leitungsschutzschalter entsprechend des Querschnittes der 
Anschlussleitung des Gerätes und des Querschnittes der Zuleitung dimensioniert ist.

4.	 Durchlauferhitzer mit Schutzkontaktstecker:

a.	 Überprüfen Sie, dass die Steckdose an den Schutzleiter angeschlossen ist.

b.	 Stecken Sie die Schutzkontaktstecker in die Steckdose.

5.	 Durchlauferhitzer ohne Schutzkontaktstecker:

a.	 Beachten Sie, dass nach VDE 0700 Installationsseitig eine allpolige Trennung mit einer 
Kontaktöffnungsweite von ≥ 3 mm pro Phase vorzusehen ist.

b.	 Schließen Sie die Anschlussleitung über eine Geräteanschlussdose nach Schaltplan an.

6.	 Anschluss an eine fest verlegte Leitung:

a.	 Beachten Sie, dass nach VDE 0700 installationsseitig eine allpolige Trennung mit einer 
Kontaktöffnungsweite von ≥ 3 mm pro Phase vorzusehen ist.

b.	 Die fest verlegte Leitung muss den Mindestquerschnitt entsprechend der Angabe im 
Kapitel »Technische Daten« erfüllen. Der maximale Querschnitt beträgt 6 mm2.

c.	 Öffnen Sie die Haube des Durchlauferhitzers, indem Sie die Typenschild-Blende abneh-
men, die darunter liegende Gehäuseschraube herausdrehen und die Haube vorsichtig 
abziehen.

d.	 Entfernen Sie die vormontierte Anschlussleitung.

e.	 Führen Sie die fest verlegten Anschlussleitung durch die Tülle in das Gerät und schließen 
Sie die Adern nach Schaltplan an. Die Tülle muss die Leitung wasserdicht umschließen.

f.	 Montieren Sie die Haube wieder auf dem Gerät.

Der Schutzleiter muss angeschlossen werden!

3.4 Elektroanschluss
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M 3, M 4 (230 V) M 6 (230 V) M 7 (400 V)

Abb. 6: »Schaltplan«

Installation

Noch keinen Strom einschalten!

1.	 Öffnen Sie das Warmwasserventil der Armatur und warten Sie, bis das Wasser blasenfrei 
heraus strömt, um den Durchlauferhitzer zu entlüften.

2.	 Schalten Sie den Strom ein.

3.	 Passen Sie gegebenenfalls die Wassermenge an, falls zum Beispiel die Temperatur nicht 
erreicht wird. Die Vorgehensweise dafür wird im Kapitel »Gebrauch« beschrieben.

4.	 Erklären Sie dem Benutzer die Funktion und den Gebrauch des Durchlauferhitzers und über-
reichen Sie ihm diese Anleitung zur Information und Aufbewahrung.

5.	 Registrieren Sie das Gerät mit der Registrierkarte beim Werkskundendienst oder im 
Internet unter www.clage.de.

3.5 Erstinbetriebnahme
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Auf der Unterseite der Blende befinden sich neben der Geräte typen bezeichnung (1) auch die 
Geräte-Seriennummer (2) und die Artikelnummer (3).

Gerät an Schutzleiter
anschließen!

Appliance must be earthed!

AAAA BBBB
CCCC

1 32

Abb. 7: »Typenschild-Blende«

4.1.1  Abnehmen der Blende

Unter dieser Blende befinden sich das Typenschild und die Justierschraube zum Einstellen der 
Wasserdurchflussmenge.

1. Blende an der Riffelung Richtung Wandhalter schieben.

2. An den hinteren Ecken nach unten drücken, bis die Vorderkante hochklappt.

3. Blende nach vorne abziehen. 

Abb. 8: » Abnehmen der Blende«

Sobald der Warmwasserhahn an der Armatur geöffnet wird, schaltet sich der Durchlauferhitzer 
automatisch ein. Beim Schließen der Armatur schaltet sich das Gerät automatisch wieder aus.

Gebrauch

4. Gebrauch

4.1 Typenschild­Blende
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Die maximal erreichbare Temperatur und die maximale Durchflussmenge sind von den örtli-
chen Gegebenheiten abhängig. 

Um bei niedrigen Kaltwassertemperaturen noch eine komfortable Auslauftemperatur bzw. 
bei hohen Kaltwassertemperaturen eine große Durchflussmenge zu erzielen, kann die 
Durchflussmenge an der Justierschraube eingestellt werden. Die Drehrichtung ist in der fol-
genden Abbildung dargestellt: 

– +

+ –

Drehrichtung

Durchflusmenge

Temperatur

Abb. 9: »Einstellen der Wassermenge und Temperatur«
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Abb. 10: »Temperaturerhöhung und Warmwasserleistung«

Gebrauch

4.2 Einstellen der Wassermenge und Temperatur
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Der Kaltwasseranschluss des Durchlauferhitzers ist mit einem Filtersieb ausgestattet. Durch 
Verschmutzung dieses Filtersiebes kann die Warmwasserleistung vermindert werden. Eine 
Reinigung, beziehungsweise ein Austausch ist wie folgt vorzunehmen.

1.	 Schalten Sie die elektrischen Zuleitungen zum 
Durchlauferhitzer spannungsfrei.

2.	 Schließen Sie das Absperrventil in der Zulaufleitung.

3.	 Lösen Sie die Wasserleitung vom Wasserzulauf. Der 
Wasserzulauf ist auf dem Typenschild (unter der 
Blende) blau markiert. Dabei kann Wasser austreten.

4.	 Hebeln Sie das Filtersieb aus dem Anschlussstück des 
Durchlauferhitzers heraus und reinigen bzw. ersetzen 
Sie es.

5.	 Setzen Sie das saubere Filtersieb wieder in das 
Anschlussstück ein und verbinden Sie die Wasser
leitung mit dem Wasserzulauf des Durchlauferhitzers.

6.	 Entlüften Sie den Durchlauferhitzer, wie im Kapitel 
»Entlüften« beschrieben.

7.	 Schalten Sie die Spannung wieder ein.

   
 
 

   
Abb. 11: »Wechsel des Filtersiebes«

Nach jeder Entleerung (z.B. nach Arbeiten in der Wasserinstallation oder nach Reparaturen 
am Gerät) muss der Durchlauferhitzer vor der Wiederinbetriebnahme erneut entlüftet werden. 

1.	 Schalten Sie die elektrischen Zuleitungen zum Durchlauferhitzer spannungsfrei.

2.	 Öffnen Sie das Warmwasserventil der Armatur und warten Sie, bis das Wasser blasenfrei 
heraus strömt, um den Durchlauferhitzer zu entlüften.

3.	 Schalten Sie die Spannung wieder ein.

•	 Kunststoffoberflächen und Sanitärarmaturen nur mit einem feuchten Tuch abwischen. Keine 
scheuernden, lösungsmittel- oder chlorhaltigen Reinigungsmittel verwenden.

•	 Für eine gute Wasserdarbietung sollten Sie die Entnahmearmaturen (Strahlregler und 
Handbrausen) regelmäßig abschrauben und reinigen. Lassen Sie alle drei Jahre die elektro- 
und wasserseitigen Bauteile durch einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb überprüfen, 
um die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit jederzeit zu gewährleisten.

Gebrauch

4.3 Wechsel des Filtersiebes

4.4 Entlüften

4.5 Reinigung und Pflege
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5. Störungsbehebung

5.1 Selbsthilfe bei Problemen

Diese Tabelle hilft dabei, die Ursache einer evtl. Störung zu finden und diese zu beseitigen.

Problem Mögliche Ursache Abhilfe

Es kommt kein Wasser Wasserzufuhr versperrt Hauptwasserhahn und Eckventil aufdrehen

Es kommt weniger Wasser 
als erwartet

Strahlregler fehlt Spezial-Strahlregler montieren

Wasserdruck zu gering Fließwasserdruck prüfen 

Verschmutzungen
Schmutz im Filtersieb, im Eckventil / in der 
Armatur entfernen

Das Gerät schaltet sich ein 
und aus

Wasserdruck schwankt,  
zu geringer Durchfluss 

Verschmutzungen entfernen / Wasserdruck 
erhöhen, andere Zapfstellen schließen, 
Eckventil weniger drosseln

Obwohl das Gerät hörbar 
schaltet, bleibt das Wasser 
kalt

Elektroanschluss nicht in Ordnung Elektroanschluss prüfen

Keine Spannung Sicherungen in der Hausinstallation überprüfen

Heizwendel defekt Heizwendel erneuern (Fachmann)

Das Gerät schaltet nicht 
hörbar ein und das Wasser 
bleibt kalt

Wasseranschlüsse vertauscht Installation überprüfen

Fließwasserdruck zu gering
Wassermengeneinstellung prüfen, Eckventil 
weniger drosseln, Wasserdruck prüfen

Verschmutzungen
Verschmutzungen im Zu- oder Auslauf besei-
tigen

Die Warmwasser
temperatur schwankt

Wasserdruck schwankt Fließwasserdruck stabilisieren 

Elektrische Spannung schwankt Spannung prüfen

Die Warmwasser
temperatur ist zu niedrig

Durchfluss zu hoch oder 
Einlauftemperatur zu niedrig

Wassermengeneinstellung anpassen

Leistungsaufnahme zu niedrig Spannungsversorgung prüfen

M 6: Eine Heizwendel defekt Heizwendel erneuern (Fachmann)

Störungsbehebung

Wenn die Netzanschlussleitung des Gerätes beschädigt ist, muss sie durch einen Fachmann 
ausgetauscht werden, um Gefährdungen zu vermeiden. Die beschädigte Leitung muss durch 
eine Original-Anschlussleitung von CLAGE ausgetauscht werden (als Ersatzteil erhältlich).

Sollte das Gerät weiterhin nicht einwandfrei funktionieren, wenden Sie sich bitte an den 
Kundendienst. 
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Abb. 12: »Ersatzteile«

5.2 Ersatzteile

CLAGE GmbH
Zentralkundendienst

Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Deutschland

Telefon:	 +49 (0) 4131 · 89 01- 40 
Telefax:	 +49 (0) 4131 · 89 01-41 
E-Mail:	 service@clage.de

Störungsbehebung

5.3 Kundendienstadresse

Falls ein Mangel vorliegt, senden Sie das Gerät bitte mit einem Begleitschreiben und dem 
Kaufnachweis zur Überprüfung bzw. Reparatur ein.

Zweite 
Heizwendel

(M 6, M 7)

Netzleitung

Wandhalter

Kaltwasseranschluss Warmwasseranschluss

Heizwendel

Filtersieb
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Ihr Produkt wurde aus hochwertigen, wiederverwendbaren Materialien 
und Komponenten hergestellt. Beachten Sie bei einer Entsorgung, dass 
elektrische Geräte am Ende ihrer Lebensdauer vom Hausmüll getrennt 
entsorgt werden müssen. Bringen Sie dieses Gerät daher zu einer der 
kommunalen Sammelstellen, die Elektronikschrott kostenlos entgegen-
nehmen. Diese ordnungsgemäße Entsorgung dient dem Umweltschutz 

und verhindert mögliche schädliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus einer 
unsachgemäßen Handhabung der Geräte am Ende ihrer Lebensdauer ergeben könnten. 
Genauere Informationen zur nächstgelegenen Sammelstelle bzw. Recyclinghof erhalten Sie 
bei Ihrer Gemeindeverwaltung.  
Geschäftskunden: Wenn Sie elektronische Geräte entsorgen möchten, treten Sie bitte mit 
Ihrem Händler oder Lieferanten in Kontakt. Diese halten weitere Informationen für Sie bereit.

1.	 Schalten Sie die elektrischen Zuleitungen zum Durchlauferhitzer spannungsfrei.

2.	 Schließen Sie das Absperrventil in der Zulaufleitung.

3.	 Lösen Sie die elektrische Verbindung in der Geräteanschlussdose, beziehungsweise ziehen 
Sie den Schutzkontaktstecker, sofern das Gerät mit einem Stecker ausgestattet ist.

4.	 Lösen Sie die Wasserleitungen von den Anschlüssen des Gerätes. Dabei kann Wasser aus-
treten.

5.	 Nehmen Sie das Gerät aus dem Wandhalter. Stecken Sie dazu eine breite Schraubendreher
spitze bis zum Anschlag in die Verriegelung zwischen den Wasseranschlussstücken und 
drücken Sie die Verriegelung leicht nach oben. Kippen Sie das Gerät maximal 15° nach 
vorne und entnehmen Sie es nach oben.

6.	 Schrauben Sie den Wandhalter von der Wand ab.

Abb. 13: »Abnehmen des Gerätes aus dem Wandhalter«

6. Entsorgung

6.1 Demontage

Entsorgung

6.2 Umwelt und Recycling 


